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Was bedeutet Spitex?

Spitex bedeutet spital- und heimexterne Gesundheits- und Krankenpflege und Hilfe. Spitex-Mitarbeitende pflegen und betreuen hilfe- und pflegebedürftige Menschen zu Hause.

 
Was bezweckt Spitex?

Dank Spitex-Leistungen können Betroffene trotz persönlicher Einschränkungen zu Hause in ihrer gewohnten Umgebung verbleiben oder früher von einem stationären Aufenthalt nach Hause zurückkehren. Ziel der Spitex ist dabei, die Selbstständigkeit der betreuten Person zu erhalten und zu fördern. Dabei versuchen die Spitex-Mitarbeitenden, das private Umfeld der Betroffenen wenn immer möglich in die Hilfe und Pflege miteinzubeziehen.


Wer kann Spitex anfordern?

Spitex steht allen Einwohnerinnen und Einwohnern jeden Alters zur Verfügung, die bedingt durch Krankheit, Unfall, Behinderung, Altersgebrechen, Mutterschaft oder Ähnliches auf Unterstützung angewiesen sind. Massgebend sind Notwendigkeit und ein abgeklärter Bedarf. Die Anmeldung erfolgt über den Spitex-Verein Olten.


Wie wird der Pflege-/Hilfsumfang festgelegt?

Bevor Spitex die Betreuung einer Person aufnimmt, klärt eine Fachperson den genauen Bedarf an Pflege- und/oder Hilfsleistungen ab. Eine Bedarfsabklärung ist gesetzlich vorgeschrieben und kassenpflichtig. Sie garantiert, dass die betroffene Person weder unter- noch überversorgt wird.


Wo hat die Spitex Grenzen?

Die gemeinnützige Spitex bietet keinen 24-Stunden-Dienst. Wenn die Pflege und Betreuung zu Hause aus fachlichen, menschlichen oder wirtschaftlichen Gründen nicht mehr verantwortbar ist, müssen sinnvolle Alternativen gesucht werden. Ein Wechsel in eine stationäre Einrichtung ist namentlich dann angezeigt, wenn die Sicherheit der betreuten Person, der Angehörigen oder der Spitex-Mitarbeitenden nicht mehr gewährleistet ist, wenn pflegende Angehörige völlig überfordert sind, oder wenn die Hilfeleistung derart intensiv geworden ist, dass sie die Möglichkeiten der Spitex übersteigt.


Wie arbeitet Spitex?

Die gemeinnützige Spitex ist der Qualität verpflichtet. Die Arbeitsabläufe und Dienstleistungen werden regelmässig auf die Qualität hin durchleuchtet und wo nötig angepasst.

Wie ist die gemeinnützige Spitex organisiert?

Einziger Anbieter von professionalisierten Spitex-Dienstleistungen in der Stadt Olten ist der Spitex-Verein Olten. Der Verein ist gemeinnützig organisiert. Er ist dem kantonalen Spitex-Verband angeschlossen, der seinerseits dem Spitex Verband Schweiz angeschlossen ist.


Wie wird die gemeinnützige Spitex finanziert?

Die dem Kunden in Rechnung gestellten Tarife sind weder in der Krankenpflege noch im Bereich Hauswirtschaft kostendeckend. Die ungedeckten Kosten werden durch Bundesbeiträge und Subventionen der EGO finanziert. Gemäss gesetzlichen Auflagen und Vereinszweck wird der Spitex-Verein Olten nach unternehmerischen Kriterien einen Nonprofit-Organisation geführt.


Wer arbeitet bei der Spitex?

Für den Spitex-Verein Olten arbeit mehrheitlich diplomiertes Pflege- und Hauspflegefachpersonal sowie ausgebildetes Betagtenbetreuungs-, Pflegeassistenz-, Pflegehilfs- und Haushilfspersonal.

Weshalb ist Spitex besonders sinnvoll?

Die gemeinnützige Spitex 

· aktiviert die Selbsthilfe

· arbeitet bedarfsgerecht, d.h. sie erbringt nur Dienstleistungen, die die betreute Person auch tatsächlich benötigen (keine Luxusdienstleistungen)

· bezieht die Angehörigen und das soziale Umfeld der betreuten Person mit ein

· ist volkswirtschaftlich günstiger als stationäre Angebote

Wie steuert die EGO die Spitexdienstleistungen?

Die EGO arbeitet mit Anbietenden von Spitex-Dienstleistungen zusammen. Zur Zeit gibt es in Olten einen Anbieter von professionalisierten Spitex-Dienstleistungen, den Spitex-Verein Olten.

Die EGO schliesst mit den Leistungserbringern Leistungsaufträge ab. Mit dem Spitex-Verein Olten besteht ein Leistungsauftrag, der dem für den Kanton Solothurn bestimmten Normleistungsauftrag entspricht. Der Leistungsauftrag enthält u.a. Bestimmungen über Leistungserbringung und Finanzierung.

Die EGO bestellt Vertretungen in  die Führungsgremien der Leistungserbringer. Gemäss Statuten des Spitex-Vereines Olten bestellt die EGO ein Vorstandsmitglied.

Die EGO budgetiert die Subventions-Beiträge und nimmt diese in den Finanzplan auf.

Die EGO erhält Einsicht in die internen Finanzkennzahlen des Spitex-Vereines Olten.

Genehmigt durch den Stadtrat am xxx

Der Stadtpräsident                                 Der Stadtschreiber

*Die Spitex-Politik ist ein Teil der Spitex-, Gesundheits- und Alterspolitik der EGO. Umfassende Grundlagen zur Spitex-, Gesundheits- und Alterspolitik der EGO sind noch nicht erarbeitet worden. Gemäss Aufgabenteilung zwischen Kanton und Einwohnergemeinden sind jedoch die Aufgabenbereiche Alter, Pflege als ambulante Pflege (Spitex) und Langzeitpflege den Einwohnergemeinden zugeordnet. Künftig besteht somit Bedarf nach einem umfassenden Grundlagenpapier zur Spitex-, Gesundheits- und Alterspolitik. Im Jahre 2004 hat der Stadtrat einen entsprechenden Antrag der Sozialdirektion aus finanziellen Gründen zurückgestellt. Deshalb wird für die Spitex-Politik – wie von der GPK gewünscht - ein isoliertes Leitbild erstellt, das in ein künftiges Spitex-, Gesundheits- und Altersleitbild einfliessen kann. (Die  verwendeten Definitionen sind denjenigen des Spitex Verbandes Schweiz angeglichen.)
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